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Stundenaufstockung für den „Freizeittreff Freimann“

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 03286 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 12 – Schwabing-Freimann vom 14.02.2017

Sehr geehrter Herr Lederer-Piloty,

bei dem o.g. Antrag handelt es sich um ein Geschäft der laufenden Verwaltung, weswegen die 
Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

In Ihrem Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München dazu auf, „im Rahmen des 
Freizeitstätten Rahmenvertrages mit dem Kreisjugendring München-Stadt für den Freizeittreff 
Freimann eine weitere 0,75 Stelle vorzusehen“.

Ihr Anliegen kann ich wie folgt beantworten.

Der Freizeittreff Freimann ist ein offener Treff für Kinder, Teenager, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit einem vielfältigen Angebot zur Ausgestaltung von Freizeit und 
Beratungsangeboten. Weitere Schwerpunkte der Einrichtung sind geschlechtsspezifische 
Arbeit mit Mädchen und Jungen, gezielte Angebote nach partizipatorischen und interkulturellen 
Grundlagen, Sport, Spielangebote, Computerangebote, Ausflüge und Ferienangebote, 
schulbezogene und berufsbezogene Jugendarbeit, Selbstöffnungen sowie 
gemeinwesenorientierte Serviceangebote.

Es ist richtig, dass der Einzugsbereich des FZT Freimann durch zusätzliche Bebauung 
verdichtet wurde. Das breite Angebotsspektrum des Freizeittreffs Freimann ist gut geeignet, 
die vielfältigen Zielgruppen adäquat anzusprechen.
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Freizeitstätte leisten mit ihrer Arbeit einen engagierten 
Beitrag dazu, dass sich Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit ihren Bedarfen in der 
Einrichtung gut aufgehoben fühlen. 
Im Stellenplan sind derzeit 3,25-Stellen für sozialpädagogische Fachkräfte für den Betrieb der 
Freizeitstätte vorgesehen.

Aufgrund der aktuellen Haushaltslage sind Ausweitungen zur Zeit nicht geplant.

Die steigende Bevölkerungsentwicklung wird sicher demnächst dazu führen, die 
Stellenausstattung neu zu prüfen.

Ich bedauere, dass ich Ihnen derzeit keine positivere Rückmeldung geben kann.

Mit freundlichem Gruß

gz.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin


